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Der Krieg als Motor der Verflechtung? Globale Konflikte der 
Frühen Neuzeit 
Leitung: Marian Füssel (Göttingen)

Seit dem Beginn einer verstärkten kulturellen Interaktion zwischen Europa und 
der außereuropäischen Welt am Beginn der Frühen Neuzeit war organisierte 
Gewalt deren fester Bestandteil. Mittlerweile spricht man in diesem Zusammen-
hang jedoch weniger vom Prozess der europäischen Expansion als von Pro-
zessen der Globalisierung, nicht mehr von der Diffusion europäischer Praktiken 
und Wissensbestände, sondern von Zirkulation, Aneignung und Verflechtung. 
Die Sektion nimmt diesen Perspektivenwechsel zum Anlass, den Krieg selbst 
als einen Motor der Verflechtung zu hinterfragen. So steht nicht mehr der asym-
metrische gewaltsame Übermächtigungsvorgang einer Kultur gegenüber einer 
anderen im Mittelpunkt, sondern die Frage, wie globalisierende Effekte aus ge-
waltsamer Konfrontation erwachsen konnten und was dies für die Geschichte 
der europäischen Gesellschaft und ihrer jeweiligen Bündnispartner und Geg-
ner bedeutete. Die Vorträge der Sektion gehen dabei heuristisch zwei unter-
schiedliche, aber parallele Wege. Zum einen beleuchten sie die Wirkungen 
von einzelnen Konflikten von den frühen Kolonial- und Imperialkriegen bis hin 
zu den globalen Erbfolgekriegen (Spanischer und Österreichischer Erbfolge-
krieg), dem Siebenjährigen Krieg und den Koalitionskriegen in einer diachronen 
Perspektive, um Verflechtung als Prozess sichtbar zu machen. Zum anderen 
verfolgen sie anhand bestimmter Leitkategorien wie Geld, Logistik oder Medi-
alität in einer synchronen und räumlichen Perspektive, den konkreten Vollzug 
der Effekte der Kriegführung. Neue logistische und finanzielle Infrastrukturen 
emergierten ebenso wie eine Verdichtung von Medienkommunikation und eine 
Erweiterung von Wissensbeständen. Zahlreiche Beispiele von heimkehrenden 
Kriegsgewinnlern, wie den britischen Nabobs, über globalen Subsidienverkehr, 
die Erfahrung neuer Taktiken asymmetrischer Kriegführung, den Transferversu-
chen europäischer Befestigungstechnologie bis hin zu Importen europäischer 
Geschütztechnologie in Südasien zeigen, dass gewaltsame Konflikte keine Ein-
bahnstraße darstellten, sondern zu einer Dynamisierung von wechselseitigen 
Einflüssen führten. Verflechtungen, die konkrete empirische Wege aufzeigen, 
das frühneuzeitliche „Europa neu zu denken“.
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